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Neue Hoffnung
in Open 3

Ein schweizerischer Beitrag
zum sozialen Aufbau in Nicaragua

Als Managua in den Weihnachtstagen
1972 von einem Erdbeben tragischen
Ausmasscs heimgesucht wurde, ist der
getroffenen Bevölkerung weltweite Solidarität

entgegengebracht worden, und
ausgedehnte Soforthilfe setzte ein. Heute, über
drei Jahre später, stellt der Besucher der

Hauptstadt von Nicaragua fest, dass auch

der Wiederaufbau da und dort sichtbare
Resultate zeigt. Doch scheint der alte

soziale Kontrast keineswegs gebannt, ja
vielleicht ist er gebietsweise noch stärker
wahrnehmbar als vor der Naturkatastrophe.

Grosse Teile der Bevölkerung von
Managua leben heute dezentralisiert in

provisorischen Unterkünften. Die
Lebensverhältnisse sind äusserst karg; infolge des

Mangels an Ausbildungs- und
Arbeitsmöglichkeiten gibt es keinen Weg, um der
materiellen Misere jemals zu entrinnen.
Das Schweizerische Rote Kreuz hatte sich

dank Spendcgeldern vorerst am Aufbau
der Einsatzzentrale und Garagen für
Ambulanzen des Nicaraguanischen Roten
Kreuzes beteiligt. Im Frühjahr 1974

konnte dieses Projekt abgeschlossen werden.

Im gleichen Zeitpunkt stellte das Hilfswerk

der Evangelischen Kirchen der
Schweiz HEKS seine restlichen Sammelgelder

für ein gemeinsames Vorhaben in
Aussicht. Es knüpfte daran die Bedingung,

dass ein längerfristiges Projekt
zugunsten Erdbebengeschädigter gefunden
werde, bei dem der Wiederaufbau oder
die Wiedereingliederung im Vordergrund
stehen. Mit den Vorabklärungen wurde
die einheimische Rotkreuzgesellschaft
beauftragt, die diese Aufgabe mit grosser
Begeisterung übernahm. Im Rahmen ihrer
Sozialarbeit stand sie seit Jahren in Kontakt

mit dem 12 km von Managua entfernten

Vorort Open 3 (genannt nach der
Notstands-Organisation, der es seine Entstehung

verdankte). Hier leben über 35 000
Menschen, die einerseits aus tiefer gelegenen

Aussenquartieren von Managua stammen,

von wo sie nach früheren Über-

- -Hi H.H'HjHH-k-VH-V ^.i ;

14



Managua, die Hauptstadt Nicataguas, dem
nuttelamerikamschen Staat, der 1972 von
einer Eulbebenkatastrophe heimgesucht
tourde

urdie Obdachlosen hui den ausseihalb
dei" Stadt Wohnungen aus dem Boden
Sestampft In einet dieser Siedlungen
bauten die schweizerischen Hilfswerke eine
bbaushaltungsschule Die Gebäude winden
hit Fertigbauteilen in einem soliden
^hhlgerust erstellt Hier sehen wir die
chule fur allgemeine Hausarbeit und die

^°chschule, links das Verwaltungshaus
fcchts schliesst die Nahschule an

am Komplex gehören ferner der
Pestsaal», das heisst ein fünftes genau

Meiches Gebäude das der ganzen

^

ememde fur Versammlungen Kurse usw
fenen soll, und ein kleineres Warterhaus/
M,agazin

le Einweihung der Haushaltungsschule
Open J war ein Freudentag fur die

etoohner des Vororts, besonders fur die
hiien denn nun steht auch ihnen eine
^Bildungsmöglichkeit zur Verfugung,
e auch ihnen zu einer besseren Zukunft

äu

^helfen kann

schwemmungen evakuiert werden muss-
ten, anderseits handelt es sich um
umgesiedelte Erdbebenopfer Es ist ein armseliges

Quartier mit schlechten Naturstrassen

ohne Elektrizität, grösstenteils ohne
Wasser und ohne jegliche Industrie Die
Bewohner sind Eigentumei ihrer
Wohnparzellen und leben von bescheidener
Landwirtschaft Soziale Hilfe wird im
bestmöglichen Rahmen geleistet von
Schwestern des Ordens Mary Knoll sowie
von Franziskaner-Patres Einfache
Volksschulen sind im Verlaul der Jahre entstanden,

doch gibt es insbesondere für Madchen

keine Ausbildungsmoghchkeiten
nach abgeschlossener Volksschule
Aufgrund dieser Tatsachen entstand die
Idee eines Ausbildungszentrums fur Madchen

und junge Frauen Kurse in Kochen,
Ernahrungslehie, Nahen, allgemeiner
Hausarbeit, einfacher Hygiene und
Kinderpflege wurden ihnen zu vermehrter
wirtschaftlicher Unabhängigkeit verhelfen

Ein besonderes Gewicht kommt der
Ausbildung von Dienstmadehen zu, denen
Arbeitsplatze offenstehen, sobald sie sich
ubei eine Giundausbildung ausweisen
können
Die Bevölkerung von Open 3 hat dem
Projekt einer Haushaltungsschule von
Anfang an grosstes Interesse entgegengebracht

Ihre Begeisterung über eine
«eigene Ausbildungsstatte» hat sich ver-
standlicherweise bis zum Zeitpunkt der
Verwirklichung mit Ungeduld gepaart
Der Detailplan lag im Herbst 1974 vor
Das Schulterrain stand als Schenkung
eines in Open 3 ansässigen Landwirtes zur
Verfugung Eine schriftliche Vereinbarung

wurde am 1 November 1974
unterzeichnet, gemäss der das Rote Kreuz von
Nicaragua die Verantwortung fur die
Ausfuhrung der Bauten und den Betneb des

Zentrums ubernahm und das Schweizerische

Rote Kreuz die Finanzierung
zusicherte

Auf dem Gelände von 7000 m2 entstanden
bis Anfang 1976 fünf Gebäude von
16X6 m die auf einer Stahl-Holz-Kon-
struktion basieren Je ein Gebäude dient
den Hauptfächern Kochen, Nahen und

allgemeine Hausarbeiten In einem ist die
Administration untergebracht, und das

fünfte schliesslich wird als Mehrzweckgebäude

fur Zusammenkünfte und fur
Ausstellungen verwendet Ein kleines Nebenhaus

ist fur den Wächter und als Lager
bestimmt
Wahrend der eigentlichen Bauzeit hatte
das Rote Kreuz die Hände keineswegs in
den Schoss gelegt Wichtige Vorbereitungen

wurden durch eine ausgebildete
Sozialarbeiterin geleistet So galt es, eine
Eihebung im Vorort durchzufuhren und
die spezitischen Interessen der künftigen
Schulerinnen festzustellen, die Ausstattung

der Unterrichtsraume zu planen und
zu beschaffen, mit dem Eiziehungsmini-

stenum das Schulprogramm auf die lokalen

Richtlinien abzustimmen, den
Schulvorstand zu nominieren die kirchlichen
Sozialhelfer sowie Vertreter der Bevölkerung

in das Projekt zu integrieren
Am 26 Februar 1976 konnte die
Haushaltungsschule offiziell eingeweiht werden

In einer feierlichen Zeremonie, der
unter anderem auch ein Vertreter des
SRK beiwohnte, wurde die Ausbildungsstatte

den Bewohnern von Open 3 und
dem Nicaraguanischen Roten Kreuz
anvertraut Die Schweizerische Geschatts-

tragerin m Managua schrieb wenige Tage
nach der Einweihung «Erwähnenswert ist
übrigens, dass an diesem lag zum erstenmal

Wasser kam (in der eigens fur die
Schule angelegten Kanalisation) Die
Tatsache, dass gleich einige Rohre platzten
wegen des hohen Druckes, hat die Freude
nicht getrübt »

Die ersten Kurse begannen Anfang April
Fur den Nahkurs von 240 Stunden wahrend

sechs Monaten haben sich 120
Schulerinnen gemeldet, dem Koch-Ernah-
rungs-Kurs folgen 38 Teilnehmerinnen in
total 120 Stunden wählend 12 Wochen
Nach diesen beiden Grundkursen sind

Spezialkurse von kürzerer Dauer vorgesehen

Gleichzeitig wird dann das Rote
Kreuz in Abendstunden Kenntnisse in
Erster Hilfe, Krankenpflege, Hygiene, usw
vermitteln
Der Betrieb der Haushaltungsschule ist in
guten Händen Die Direktorin, drei
ausgebildete Fachlehrerinnen sowie eine Sekretärin

wirken vollamtlich Die Kursteilneh-
mennnen leisten trotz bescheidener
finanzieller Verhältnisse einen Beitrag, das
heisst etwa Fr 2 - monatliches Kursgeld
Dies spornt sie an, einem Lehrgang ohne
Absenz zu folgen Ausserdem winkt ihnen
nach Abschluss ein Kursausweis, der vom
Erziehungsministerium unterzeichnet
wird
Fur den Aufbau des Zentrums und das

erste Betriebsjahr haben das HEKS und
das SRK gemeinsam Fr 390 000 —

autgewendet Fur das zweite Betnebs|ahr bleibt
ein Saldo reserviert Periodische Besuche
des SRK sind für die kommende Zeit
eingeplant Sie werden dazu beitiagen, dieses

Projekt zu testigen und ihm den Wert zu
erhalten, den es fur einen Teil der sozial
benachteiligten Menschen in Nicaragua
gewonnen hat ch
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